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Technische Mitteilungen — Communications de nature technique

Beleuchtung von Ivlassenräumen
durch Tageslicht

628.921 : 727.1
[Nach G. Fesel: Beleuchtung von Klassenräumen durch

Tageslicht. Lichttechnik Bd. 7(1955), Nr. 4, S. 123...127]

Um an Stelle der subjektiven Auffassungen und empirischen

Versuche, die bisher für die Berechnung und Projektierung

der Tageslichtbeleuchtung in Schulen massgebend
waren, eine feste Grundlage auf wissenschaftlicher Basis zu
erhalten, wurden im Rahmen einer Dissertation eine Reihe
von Untersuchungen durchgeführt. Unter künstlichem Himmel

mit einer Leuchtdichteverteilung nach Moon und
Spencer wurden an Modellen Messungen vorgenommen und
daraus die Tageslichtquotienten und die Gleichmässigkeit
bestimmt, sowie Überlegungen über die Blendung angestellt.
Die Untersuchungen wurden zur Ausarbeitung von Empfehlungen

durch den deutschen Normenausschuss «Schulbau»
benützt.

Die Untersuchungen gehen aus von einem minimal
erforderlichen Tageslichtquotienten am Arbeitsplatz von 2 °/o
für einseitig und von 5 °/o für mehrseitig beleuchtete
Räume. Ein genügender Tageslichtquotient ist aber nur eine
der Bedingungen für die Güte der Tageslichtbeleuchtung;
auch der Vermeidung von Blendung, störenden Schatten
und ausreichender örtlicher Gleichmässigkeit ist alle
Aufmerksamkeit zu schenken. Massgebend für die Beleuchtungsstärke

an einem bestimmten Raumpunkt in der Arbeitsebene
sind Fensterhöhe, Fensterbreite und der Abstand gegenüberliegender

Gebäude, ausgedrückt durch den Verbauungswin-
kel. Als Kriterium für die Gleichmässigkeit der Beleuchtung

wird das Verhältnis der minimalen zur maximalen
Beleuchtungsstärke gewählt.

Bei einseitiger Fensteranordnung ist bei einem Ver-
bauungswinkel von 10...200 eine Fensterfläche von 1U bis 1h
der Raumgrundfläche erforderlich, um einen Tageslichtquotienten

von 2°/o zu erhalten. Bei einem Verbauungswinkel
von über 20° und einer Raumtiefe von über 6,5 m wird der
minimale Tageslichtquotient nicht mehr an allen Arbeitsplätzen

erreicht, und die Gleichmässigkeit beträgt 1 : 8.

Die einseitige Beleuchtung kann allerdings durch Einbau
sogenannter «Lichtgaden», wie aus Fig. 2 ersichtlich, wesentlich

verbessert werden. Blendung ist bei dieser Konstruktion
ausgeschlossen, und die unerwünschten Schatten an der

Fig. 2

Einseitig beleuchteter Schulraum mit zusätzlichem
Fensterband, einem sog. «Lichtgaden»

Fig. 1

Einseitig beleuchteter Schulraum mit «Blende» und
lichtstreuendem Glas in der oberen Fensterhälfte

Diese unbefriedigende Gleichmässigkeit kann wesentlich
verbessert werden durch Einbau 1 m breiter, an der Oberseite

gut reflektierender «Blenden» über Augenhöhe und
durch Verwendung lichtlenkenden Glases in den darüber
liegenden Fensterteilen (siehe Fig. 1). Durch diese
Massnahmen konnte die Gleichmässigkeit auf 1 : 3 gesteigert
und der Tageslichtquotient von 2% bis zu einem
Verbauungswinkel bis 30° aufrechterhalten werden. Sie können
auch bei Umbauten angewendet werden.

Wegen der starken Schattenbildung eignet sich die
einseitige Beleuchtung von Schulräumen nur für den Unterricht
mit zur Wandtafel gerichteter Bestuhlung. Freie Tischgruppierung

erfordert eine diffuse Aufhellung der Schatten,
Vermeidung von Blendung und störendem Zwielicht sowie
zusätzliche Fensterflächen.

Fig. 3

Zweiseitig beleuchteter Schulraum mit zusätzlichem Fensterband
in der dem Hauptfenster gegenüberliegenden Wand

Fig. 4

Zweiseitig beleuchteter Schulraum mit hochliegendem Fensterband
in der dem Hauptfenster gegenüberliegenden Wand und

eingezogener Rasterdecke

Decke können durch Verwendung lichtlenkenden Glases
oder durch Einbau von Zwischendecken aus Mattglas oder
Rastern vermieden werden. Bei den Versuchen konnte mit
solchen «Lichtgaden» eine Gleichmässigkeit von 1:2 im

Fortsetzung des allgemeinen Teils auf Seite 1227
Es folgen «Die Seiten des VSE»
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